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So �eiht d
t: 

 

• Eine beliebi�e Z
hlenk
rte wird 
uf den Boden �ele�t. Die 

Kinder müssen die entsprechende Anz
hl Sonnenbrillen etc. 

d
zule�en. 

 

Redewendun�en: 

• W
t is d
t för eene T
ll? 

• Wo veele Sünnbrillen must du henle��en? 

• Tell noch m
l n
! 

• Goot m

kt! 

• Nu de n*chste T
ll! 

 

Pl
tt för de Lütten –Sommer- © Nele Ohlsen 

Speele mit Sommers
ken 

M
teri
l: 

• Z
hlenk
rten, Ge�enst*nde oder 

Bildk
rten zum Them
 „Sommer“ 

Wortsch
tz: 

• Mütz-Mütze, S
nd

l-S
nd
le, T-Shirt, 

Kleed-Kleid, Rock-Rock, kotte Büx-kurze 

Hose, B
debüx -B
dehose, B
de
nto�-

B
de
nzu�, Sünn(en)brill-Sonnenbrille, 

Sünn(en)schirm-Sonnenschirm, 

Sünn(en)hoot-Sonennhut, Sünn(en)krem-

Sonnencreme, H
nddook-H
ndtuch, 

Kuffer-Koffer, S
ndbor�-S
ndbur�, 

Str
nd-Str
nd, Meer-Meer 

 

Spiel 
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Pl
tt för de Lütten 

H
rvst 

 

So �eiht d
t: 

• Die Lehrkr
ft m
cht p
ntomimisch eine typische 

Bewe�un� 
uf Spielpl
tz vor, z.B. sch
ukeln, 

rutschen etc. 

• Die Kinder nennen den niederdeutschen Be�riff. 

• V
ri
nte: Ein Kind m
cht den Be�riff vor, die 
nderen 

r
ten. D
s Kind, d
s den richti�en Be�riff �en
nnt 

h
t, d
rf 
ls n*chstes eine T*ti�keit vorm
chen. 

 

Pl
tt för de Lütten –Sommer- © Nele Ohlsen 

Speelpl
tzspeel 

M
teri
l:   

---- 

Wortsch
tz: 

• schukeln-sch
ukeln, rutschen-rutschen, 

wüppen-wippen, in de S
ndkist speelen-in 

der S
ndkiste spielen, turnen-turnen, 

kl
ttern-klettern 

 

Tipp: 

D
s Spiel ei�net sich 
uch �ut für die 

Turnh
lle oder den P
usenhof. 

 

Spiel 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

Mit den Fin�ern werden die Anz
hlen der Butterlieker (Schmetterlin�e) d
r�estellt. 

1. Teihn lütte Butterlieker flü��t dör den Re�en, een blievt leever to Huus, dor sünd d
t nur noch ne�en. 

2. Ne�en lütte Butterlieker flü��t dör de N
cht, een find den We� nich mehr, dor weern d
t nur noch 
cht. 

3. Acht lütte Butterlieker wülln beten töven, een sett sik op en Sünnbloom, dor sünd d
t nur noch söven. 

4. Söven lütte Butterlieker dröppt en p

r Vöss, een holt en kurzen Sn
ck, dor sünd d
t nur noch söss. 

5. Söss lütte Butterlieker seht en olt´ Wief, een kiekt ehrn Goorn 
n, dor sünd d
t nur noch fief. 

6. Fief lütte Butterlieker dröppt en p

r Peerd, een blievt op de �rööne Wisch, dor weern d
t nur noch veer. 

7. Veer lütte Butterlieker flü��t övern See, een hett Durst und holt 
n, dor sünd d
t nur noch  dree. 

8. Dree lütte Butterlieker süht in Hoolt en Reh, een kiekt em 
chterr
n, dor weern d
t nur noch twee. 

9. Twee lütte Butterlieker  l
nd op en Steen, een verhoolt sik en Mom
n�, dor is d
t nur noch een. 

10. Een lütter Butterlieker is nich �eern 
lleen, dorum rööpt he der 
nnern r
n  un de m

kt sik op de Been. 

11. Een n
 ´n 
nnern kommt trüch, is d
t nicht fein. G
u sünd 
ll wedder dor, nu sünd d
t wedder teihn. 

 

Pl
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 „Teihn lütte Butterlieker“ Fin�erspiel 
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„An ´t Meer“ 

• K
nnst du d
t Meer höörn, wo d
t ruuscht? 

(Re�enst
b) 

• K
nnst du den Dw

rslöper höörn, de 
n Str
nd 

löppt? (Kl
n�st*be) 

• K
nnst du de Mööv höörn, de 
n Himmel flü��t? 

(Schellenkr
nz, R
ssel) 

• K
nnst du de Kinner höörn, de 
n Str
nd B
ll 

speelt? (Trommel) 

• Föhlst du de Sünn, de op dien Gesicht schient? 

(Tri
n�el) 

Pl
tt för de Lütten –Sommer- © Nele Ohlsen 

An ´t Meer 

M
teri
l: 

Orff-Instrumente (Re�enst
b, Tri
n�el, 

Kl
n�st*be, Glocken oder Schellenb*nder, 

R
sseln, Trommeln), Flöte 

 

So �eiht d
t: 

Jedes Kind bekommt ein Instrument. Die 

Geschichte wird vorlesen. Am Ende jedes 

S
tzes spielt/spielen d
s Kind/die Kinder d
s 

entsprechende Instrument. 

 

Wortsch
tz: 

ruschen-r
uschen, Dw

rslöper –Krebs, 

Mööv-Möve, flü��t-flie�t, speelt-spielt, Sünn-

Sonne, föhlst-fühlst, schient-scheinen 
 

 

Kl
n��eschichte 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Mit den Untersetzern wird ein �roßes Spielfeld mit norm
len 

Feldern und ��f. Erei�nisfeldern (
ndere F
rbe) �ele�t.  

• Die Kinder sind die Spielfi�uren.  

• Es wird �ewürfelt und die Kinder bewe�en sich entsprechend 

der Würfel
nz
hl und z*hlen d
bei l
ut mit.  

• Spielt m
n mit Erei�nisfeldern, so wird eine Bildk
rte 

hoch�eh
lten sob
ld ein Kind 
uf ein Erei�nisfeld kommt. 

Benennt d
s Kind die K
rte richti�, d
rf es zwei Felder vor.  

• Gewonnen h
t d
s Kind, d
s zuerst 
m vereinb
rten Ziel 


n�ekommen ist. 

 

 

Pl
tt för de Lütten –Sommer- © Nele Ohlsen 

Brettspeel m
l 
nners 

M
teri
l: 

• Sch
umstoffwürfel, K
rten für d
s 

Spielfeld (z.B. Untersetzer, 

Teppichfliesen, etc. in mehreren F
rben),  

Bildk
rten oder Frühj
hrs�e�enst*nde 

 

Redemittel: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Wo veele Feller dröffst du wieter lopen? 

• W
t hest du wörpelt? 

• W
t sühst du op düsse Koort? 

• Tell m
l! 

Spiel 
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So �eiht d
t: 

• Die Lehrkr
ft be�innt. Sie le�t die Bildk
rte „Kleed“ in 

den Koffer und s
�t „In mien Kuffer li��t en Kleed“. 

• D
n
ch �eht es der Reihe n
ch weiter. Jeder Mitspieler 

wiederholt die Ge�enst*nde der Vorredner und le�t 

einen ei�enen Ge�enst
nd d
zu. 

• S1: „In mien Kuffer li��t en Kleed und en Rock“. 

• S2: „„In mien Kuffer li��t en Kleed, en Rock un en 

H
nddook“. 

• usw. 

 

 

Pl
tt för de Lütten –Sommer- © Nele Ohlsen 

Ik p
ck mienen Kuffer 

M
teri
l:   

• Koffer, ��f. M
teri
lien oder Bildk
rten  

Wortsch
tz: 

• Mütz-Mütze, S
nd

l-S
nd
le, T-Shirt, 

Kleed-Kleid, Rock-Rock, kotte Büx-kurze 

Hose, B
debüx -B
dehose, B
de
nto�-

B
de
nzu�, Sünn(en)brill-Sonnenbrille, 

Sünn(en)schirm-Sonnenschirm, 

Sünn(en)hoot-Sonnenhut, Sünn(en)krem-

Sonnencreme, H
nddook-H
ndtuch, 

Kuffer-Koffer, S
ndbor�-S
ndbur�, 

Str
nd-Str
nd, Meer-Meer 

•  

 

Spiel 

17 



  

  

D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Es werden wie beim norm
len Memory immer zwei K
rten 


uf�edeckt.  

• D
bei werden die Be�riffe l
ut �esprochen, entweder von der 

�
nzen Gruppe oder dem einzelnen Kind.  

• H
t ein Kind zwei �leiche K
rten �efunden, beh*lt es diese und 

ist noch einm
l 
n der Reihe.  

• Gewonnen h
t d
s Kind/die Gruppe mit den meisten K
rten. 

 

• Redewendun�en: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Du dröffst noch m
l! 

• Du k
nnst de Koorten nehmen. 

• Nu k

mt M
x! 

• D
t sünd nich de sülbi�en Koorten. Sch

d! 

•  

Pl
tt för de Lütten –Sommer- © Nele Ohlsen 

Riesen-Memory 

M
teri
l: 

• Memoryk
rten 

Wortsch
tz: 

• Mütz-Mütze, S
nd

l-S
nd
le, T-Shirt, 

Kleed-Kleid, Rock-Rock, kotte Büx-kurze 

Hose, B
debüx -B
dehose, B
de
nto�-

B
de
nzu�, Sünn(en)brill-Sonnenbrille, 

Sünn(en)schirm-Sonnenschirm, 

Sünn(en)hoot-Sonnenhut, Sünn(en)krem-

Sonnencreme, H
nddook-H
ndtuch, 

Kuffer-Koffer, S
ndbor�-S
ndbur�, 

Str
nd-Str
nd, Meer-Meer 
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So �eiht d
t: 

• Es werden 
lle K
rten 
n die Kinder verteilt (je n
ch 

Gruppen�röße ��f. zwei Kinder oder mehr pro K
rte) 

• D
s Kind mit der St
rtk
rte be�innt. Es liest den Be�riff l
ut 

vor. 

• Die Be�riffe werden von der �
nzen Gruppe wiederholt. 

• D
s Kind mit der p
ssenden K
rte le�t die K
rte 
n und liest 

d
s neue Wort vor. 

• Der Be�riff wird wiederholt und d
s n*chste Kind le�t seine 

K
rte 
n. 

• So wird weiter�espielt bis d
s letzte Kind die letzte K
rte 


nle�en k
nn. 

Pl
tt för de Lütten –Sommer- © Nele Ohlsen 

Riesen-Domino 

M
teri
l: 

• Dominok
rten 

Wortsch
tz: 

• Mütz-Mütze, S
nd

l-S
nd
le, T-Shirt, 

Kleed-Kleid, Rock-Rock, kotte Büx-kurze 

Hose, B
debüx -B
dehose, B
de
nto�-

B
de
nzu�, Sünn(en)brill-Sonnenbrille, 

Sünn(en)schirm-Sonnenschirm, 

Sünn(en)hoot-Sonnenhut, Sünn(en)krem-

Sonnencreme, H
nddook-H
ndtuch, 

Kuffer-Koffer, S
ndbor�-S
ndbur�, 

Str
nd-Str
nd, Meer-Meer 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Die Bildk
rten werden in der Mitte verteilt. 

• Kind:    „Sühst du w
t?“ 

• Lehrkr
ft:   Jo! 

• Kind:    „Wo is denn d
t? 

• Lehrkr
ft:    „D
t is �röön“ 

• Kind:    „Is d
t de Kuffer? 

• Lehrkr
ft:    „Jo, d
t is de Kuffer.“  

  oder „Ne, d
t is nich de Kuffer.“ 

• Es können beliebi� viele Runden �espielt werden. 

V
ri
nte: 

• Fort�eschrittene Kinder können den P
rt der Lehrkr
ft 

übernehmen und selbst 
uf Pl
tt s
�en, w
s d
s n*chste Kind 

zei�en soll.  

 

Pl
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Sühst du w
t? 

M
teri
l: 

• Bildk
rten oder Ge�enst*nde zum Sommer 

Wortsch
tz: 

• Mütz-Mütze, S
nd

l-S
nd
le, T-Shirt, 

Kleed-Kleid, Rock-Rock, kotte Büx-kurze 

Hose, B
debüx -B
dehose, B
de
nto�-

B
de
nzu�, Sünn(en)brill-Sonnenbrille, 

Sünn(en)schirm-Sonnenschirm, 

Sünn(en)hoot-Sonnenhut, Sünn(en)krem-

Sonnencreme, H
nddook-H
ndtuch, 

Kuffer-Koffer, S
ndbor�-S
ndbur�, 

Str
nd-Str
nd, Meer-Meer 
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